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LIEBE FESTIVALBESUCHERINNEN UND -BESUCHER

Vorhang auf für INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILM FESTIVAL [6], 
welches dieses Jahr unter dem Motto „In Tomorrow We Believe“ steht. Beson-
ders im Fokus stehen Film-Produktionen der Inuit, die die arktischen Regionen 
Nordamerikas bewohnen. Junge indigene Filmemacherinnen und Filmemacher 
behandeln Themen wie das soziale, wirtschaftliche und kulturelle (Über-) Leben 
in den Indianerreservaten und in der Arktis dem Festival-Motto entsprechend 
selbstbewusst. Gerade in den vergangenen Jahren sind durch engagierte Pro-
jekte viele Erfolge zu verzeichnen, die den Erhalt der kulturellen Eigenheit und 
der politischen Souveränität fördern. Inuit-Filme sind mit einem Icon gekenn-
zeichnet.
Wir erwarten außergewöhnliche Gäste wie Roseanne Supernault, welche zu den 
gefragtesten indigenen Schauspielerinnen Nordamerikas zählt und in Stuttgart 
UNICEF-Repräsentantin während des Festivals ist.
Großen Wert legt das Festival auf die Beteiligung des jungen Publikums. So lo-
ben die Schülerinnen und Schüler einer 4. Klasse der Stuttgarter Reisachschule 
den UNICEF-Kinderfilmpreis im Rahmen des Unterrichts aus. Die elften Klassen 
zweier Herforder Gymnasien sowie des Friedrich-List-Gymnasiums in Asperg 
übersetzten und untertitelten in den vergangenen Wochen gemeinsam mit ihren 
Lehrern Filme im Rahmen des Englisch-Unterrichts und während der Projekt-
tage. Ihnen allen sei Dank für ihre großartige Unterstützung!
Gerne möchte ich Ihnen, verehrtes Publikum, auch unser Rahmenprogramm ans 
Herz legen, welches dieses Jahr bereits am Montag 18. Januar im Deutsch-Ame-
rikanischen-Institut Tübingen (d.a.i.) mit einem Film-Preview beginnt und sich in 
den darauffolgenden Tagen mit Konzerten, einem Vortrag sowie einem Lehrer-
Seminar im Linden-Museum fortsetzt. Detaillierte Informationen entnehmen Sie 
bitte den folgenden Seiten.
INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FIMFESTIVAL ist eine in Europa einzigar-
tige Film- und Kulturveranstaltung, die den Charakter Stuttgarts als weltoffene, 
international verflochtene und interkulturell wegweisende Stadt unterstreicht. 
Mein Dank gilt allen, die das Festival durch ihre Unterstützung möglich gemacht 
haben, insbesondere meinem Team. 
Freuen Sie sich, liebes Publikum, auf spannende, informative und humorvolle 
Filme sowie auf interessante Gespräche und Diskussionen im Rahmen von INDI-
ANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL (6) im Stuttgarter TREFFPUNKT 
Rotebühlplatz!

Gunter Lange 
Künstlerischer Leiter 

Grussworte

Gunter Lange
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                Galerie KOKOPELLI
     HOPI • ZUNI • NAVAJO  

       APACHE • DOMINGO

Silber- und Goldschmuck • Malerei • Masken • 

Kachinas aus dem Südwesten der U.S.A.

DVD: Neil David, Sr. – Hopi With A Smile

nur bei uns erhältlich

www.galerie-kokopelli.com 

Dorthausen 43 • D - 41179 Mönchengladbach

Tel./Fax: 02161 - 590457 



Im Januar 2016 ist es wieder soweit – unter dem Motto „In Tomorrow We Be-
lieve“ findet das sechste Stuttgarter und bislang einzige europäische INDIANER 
INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL statt. 

Ich freue mich, dass dieses interessante und den interkulturellen Dialog för-
dernde Festival hier in unserer Stadt veranstaltet wird. Im Fokus des diesjäh-
rigen Festivals stehen die Inupiat, die indigenen Ureinwohner des äußersten 
Nordwestens des nordamerikanischen Kontinents. Die beteiligten Partner, Volks-
hochschule, Linden-Museum und James-F.-Byrnes-Institut, die sich mit ihren 
unterschiedlichen Erfahrungen und Kompetenzen einbringen, versprechen ein 
großartiges Festival mit vielseitigen und spannenden Ansätzen.

Besonders begrüße ich den medienpädagogischen Ansatz des Festivals, der es 
jungen Cineasten ermöglicht, sich vielfältig ins Festival einzubringen. Sei es im 
Vorfeld durch Mitwirkung bei den Übersetzungen und Untertitelungen oder 
während des Festivals selbst durch Beteiligung in der Jury zum UNICEF-Kinder-
filmpreis oder im Rahmen von Begegnungen mit indigenen Filmschaffenden. 

Ganz herzlich möchte ich den Organisatoren, insbesondere Gunter Lange, an 
dieser Stelle für das Engagement danken. Allen Besucherinnen und Besuchern 
des Festivals wünsche ich eindrucksvolle Tage, spannende Kontakte und eine 
unvergesslich schöne Zeit in der Landeshauptstadt.

Fritz Kuhn
Landeshauptstadt Stuttgart 
Oberbürgermeister

Alle zwei Jahre können wir von UNICEF uns zusammen mit der ganzen Stadt 
Stuttgart über die Begegnung mit den indigenen Künstlern aus Nordamerika, 
die Zusammenarbeit mit ihnen und die immer so sehr eindrucksvollen und be-
wegenden Filme freuen.
In diesem Jahr freuen wir uns besonders auf Roseanne Supernault, die als 
UNICEF-Repräsentantin zu uns kommen wird. Sie ist in Amerika nicht nur eine 
erfolgreiche Schauspielerin, sondern arbeitet auch in Workshops mit indigenen 
Jugendlichen. Diese Arbeit stimmt ganz besonders mit unseren UNICEF-Idealen 
überein, da UNICEF weltweit für die Unterstützung von Jugendlichen und Kin-
dern tätig ist.
Ich wünsche dem Filmfestival viele Zuschauer und gute Gespräche. 
Unser großer Dank geht an die vielen Sponsoren und vor allem an Gunter Lange 
für seinen unermüdlichen Einsatz und Kontaktpflege in Nordamerika und auch 
hier bei uns.

Dr. Brigitte Schleipen 
Leiterin der UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart

Anzeige
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Fritz Kuhn
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Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 

 

 

Grußwort 
 

Im Januar 2016 ist es wieder soweit – unter dem Motto „In Tomorrow We Believe“ 

findet das sechste Stuttgarter und bislang einzige europäische INDIANER INUIT: 

DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL statt. 

 

Ich freue mich, dass dieses interessante und den interkulturellen Dialog fördernde 

Festival hier in unserer Stadt veranstaltet wird. Im Fokus des diesjährigen Festi-

vals stehen die Inupiat, die indigenen Ureinwohner des äußersten Nordwestens 

des nordamerikanischen Kontinents. Die beteiligten Partner, Volkshochschule, 

Lindenmuseum und James-F.-Byrnes-Institut, die sich mit ihren unterschiedlichen 

Erfahrungen und Kompetenzen einbringen, versprechen ein großartiges Festival 

mit vielseitigen und spannenden Ansätzen. 

 

Besonders begrüße ich den medienpädagogischen Ansatz des Festivals, der es 

jungen Cineasten ermöglicht, sich vielfältig ins Festival einzubringen. Sei es im 

Vorfeld durch Mitwirkung bei den Übersetzungen und Untertitelungen oder wäh-

rend des Festivals selbst durch Beteiligung in der Jury zum UNICEF-Kinderfilm-

preis oder im Rahmen von Begegnungen mit indigenen Filmschaffenden. 

 

Ganz herzlich möchte ich den Organisatoren, insbesondere Gunter Lange, an die-

ser Stelle für das Engagement danken. Allen Besucherinnen und Besuchern des 

Festivals wünsche ich eindrucksvolle Tage, spannende Kontakte und eine unver-

gesslich schöne Zeit in der Landeshauptstadt. 

 

 
 

Fritz Kuhn 

Ihr Fachverlag 
für gute Indianer-Literatur
Moderne Romane

www.traumfaenger-verlag.de

Tanz mit Schlangen
Tödliche Zeremonie bei den Hopi
Ethno-Krimi von Ulrich Wißmann

Taschenbuch, 183 Seiten
ISBN: 978-3-941485-47-1, € 9,90



Rahmenprogramm | 18.–25.1.2016 Rahmenprogramm | 18.–25.1.2016 

Montag 18.1.2016 | D.A.I. TÜBINGEN 
Deutsch-Amerikanisches Institut, Karlstr. 3, 72072 Tübingen, Tel. 07071-795260

UNAKULUK (Dear Little One)
Dokumentarfilm Kanada 2005, Regie: Marie-Hélène Cousineau, Mary Kunuk, 47 Min,  

Inuktitut mit englischen Untertiteln

Ein Kind von Verwandten, Freunden oder Bekannten zu adoptieren ist bei den 
Inuit nichts Außergewöhnliches. Tatsächlich ist die Adoption fester Bestandteil 
der Kultur, wobei die Familien ganz unterschiedlich damit umgehen. Der Film 
gibt Einblicke in die kulturelle Praxis der Adoption und wie sie sich an die verän-
derten Lebensrealitäten im hohen Norden anpasst.
		

LE DEP
SPIELFILM/Thriller, Kanada 2015, Regie: Sonia Bonspille Boileau, mit Eve Ringuette, 

Yan England, Charles Bbucell-Robertson, Marco Collin, 75 MIN, Keine Altersanga-

be, Französisch mit englischen Untertiteln

Der Psycho-Thriller Le Dep handelt von Lydia, einer jungen Innu-Frau, die im 
Geschäft ihres Vaters in einer kleinen First Nations Community im ländlichen 
Quebec arbeitet. Als sie eines Abends den Laden schließt, dringt ein maskierter 
Räuber ein, der sie mit einer Waffe bedroht. Diese traumatische Erfahrung wird 
noch viel beunruhigender, als Lydia ihren Angreifer später erkennt. Sie steht nun 
vor einer Entscheidung, die den weiteren Verlauf ihres Lebens für immer verän-
dern wird.

 
�

19
UHR

Dienstag 19.1.2016 | DAZ STUTTGART 
Deutsch-Amerikanisches Zentrum, CHARLOTTENPLATZ 17, 70173 Stuttgart

Tel. 0711-22 818-30, Eintritt: 5 €, ermäSSigt 3 €, DAZ-Mitglieder frei

THE GENTLE INDIAN GIANT
Mit Samsoche und Lumhe Sampson

SAMSOCHE UND LUMHE „MICCO“ SAMPSON sind international ausgezeichne-
te Tänzer, die in farbenprächtigen Kostümen Hoop Dances (Reifentänze) präsen-
tieren. Beide gelten als Vertreter einer jungen Generation von Native Americans, 
deren Erfolge mit dazu beitragen, dass indigene Traditionen erhalten bleiben. Sie 
erzählen u. a. über ihren Vater, den Maler und Schauspieler Will Sampson, der 
mit dem Film „Einer flog über das Kuckucksnest“ berühmt wurde. 

Mittwoch 20.1.2016 | LINDEN-MUSEUM STUTTGART
Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Eintritt: 12 € (10 € ermässigt) 

Anmeldung: Tel. 0711-2022-444 oder anmeldung@lindenmuseum.de

THROAT SINGING MEETS URBAN NATIVE RAP
Jenna Broomfield & Malaya Bishop, FRANK WALN, SAMSOCHE & LUMHE SAMPSON

Dieses besondere Konzert verbindet indigene Tradition mit zeitgenössischer 
Musik. Die beiden Sila Singers, Jenna Broomfield und Malaya Bishop, 
stammen aus dem hohen Norden Kanadas, lernten dort den traditionellen Kehl-
kopfgesang (Throat Singing). Der international gefragte, mehrfach ausgezeich-
nete Künstler und Hip Hop Artist Frank Waln, bekannt geworden durch die 
MTV-Sendung „Rebel Music Native America“, wird begleitet von Samsoche 
und Lumhe „Micco“ Sampson.

19
UHR
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Sila singers



Festivalprogramm | Donnerstag, 21.1.2016Rahmenprogramm | 18.–25.1.2016

Freitag 22.1.2016 | Club Zentral Stuttgart
Hohe StraSSe 9, 70174 Stuttgart, Tel. 0711-99783675, Einlass 19.30 Uhr

Urban native RAP and Hip hop
Mit Frank Waln, Samsoche und Lumhe „Micco“ Sampson

Der international gefragte, mehrfach ausgezeichnete Künstler und Hip Hop Artist 
Frank Waln, bekannt geworden durch die MTV-Sendung „Rebel Music Native 
America“, wird begleitet von den Tänzern Samsoche und Lumhe „Micco“ 
Sampson, die sich als Hoop Dancers weltweit einen Namen gemacht haben. 

�

Montag, 25.1.2016, 14.30–17 Uhr | Linden-Museum Stuttgart
Linden-Museum Stuttgart, Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart

Anmeldung bis 21.1.: Tel. 0711-2022-579 oder fuehrung@lindenmuseum.de

Lehrerfortbildung: Native Americans and Inuit 
in Kooperation mit Konrad-Adenauer-Stiftung Bildungswerk Stuttgart

Die einzigartige Gelegenheit zum Austausch mit indigenen Gästen des Filmfe-
stivals: Rap- und Hip Hop-Artist Frank Waln (Lakota) sowie die Künstler und 
Hoop-Tänzer Samsoche und Lumhe Sampson (Seneca) begeistern mit ihren 
spektakulären Auftritten und ihrer Gesellschaftskritik nicht nur junge Menschen. 
Die beiden Throat-Sängerinnen Jenna Joyce Broomfield und Malaya Bishop re-
präsentieren eindrucksvoll die Inuit-Kultur und zeigen, wie Traditionen inmitten 
politischer und sozialer Veränderungen bewahrt werden. Mittels Kunst, Tanz und 
Gesang sind alle Gäste in Bildungsprogrammen aktiv. 
In englischer Sprache.

Schulfilmveranstaltung
Alle Filmvorführungen im Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ

SHANA – Das Wolfsmädchen
Spielfilm Schweiz 2014, Regie: Nino Jacusso, mit Sunshine O’Donovan, Delilah Dick, 

Alana Aspinall, Marcel Shackelly, Marty Aspinall, Vonnet Hal, 95 Min, FSK 6 J., dT.

Shana steht kurz vor der Aufnahmeprüfung an der Musikschule. Doch ihre uralte 
Wolfskopf-Geige, ein Erbstück ihrer Mutter, ist verkauft. Auf der abenteuerlichen 
Suche nach dieser Geige gerät Shana immer tiefer in die Wälder und begeg-
net einem weißen Wolf – und den Geistern ihrer Ahnen. Zwischen Trance und 
Traum findet Shana zum magischen Geigenspiel, das sie bereit für die große 
Welt macht. Ein sensationell schön fotografiertes und spirituell zart aufgela-
denes Coming-of-Age-Drama.

TIGER EYES 
Spielfilm/Drama Kanada 2013, Regie: Lawrence Blume, mit Willa Holland, Amy Jo 

Johnson, Tatanka Means, 92 Min, AB 12 J., Englisch mit deutschen untertiteln

Davey Wexler hat gerade erst ihren Vater verloren und muss sich nun um ihre 
verzweifelte Mutter Gwen und ihren kleinen Bruder Jason kümmern. In der Hoff-
nung, dass ein Ortswechsel ihnen gut tun wird, ziehen sie zu Gwens Schwester 
Bitsy und deren Mann Walter nach New Mexico. Die tun ihr Bestes, um die trau-
ernde Familie in ihr Leben einzubinden, aber der plötzliche Tod des Vaters und 
Ehemanns ist für Gwen und die Kinder nur schwer zu akzeptieren. Eines Tages 
beschließt Davey, die umliegende Wüste zu erkunden, und trifft auf ihrer Wan-
derung auf den älteren Wolf. Die beiden werden Freunde. Wolf wächst zu einer 
Vaterfigur für Davey heran und hilft ihr mit der Zeit über ihren Verlust hinweg.

9
UHR
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Frank Waln

Samsoche & Lumhe Sampson

Sila singers



Filmnacht
 
HICKEY GONE WRONG
Kurzfilm Kanada 2015, Regie: Jay Cardinal Villeneuve, mit Daniel Wiltzen, Ryanna 

Bourke, Doug Meidl, Calum McCarney, Lucy Tulugarjuk, 7:30 Min, englisch (DT. UT.)

Richard Van Camp (Gast beim Filmfestival 2014) erzählt in einer kurzen, wit-
zigen Geschichte die Auswirkungen eines ersten Knutschflecks, den der 16-jäh-
rige Clarence beim Jobben an einer Tankstelle in seinem Heimatort Fort Smith 
nicht verbergen kann. Alle Schauspieler, mehrheitlich Laien-Darsteller, stammen 
selbst aus Fort Smith, Northwest Territories, der Heimat des Drehbuchautors. 

MAÏNA 
Spielfilm/Drama Kanada 2011, Regie: Michel Poulette, mit Roseanne Supernault, 

Lucy Tulugarjuk, Graham Greene, Reneltta Arlu, Tantoo Cardinal, 98 Min, FSK 12 J., 

deutsch synchronisiert

Vor sechs Jahrhunderten brach ein Mädchen namens Maïna, Tochter des Klan-
Anführers der Presque Loups, zu einer Mission auf, die ihr Leben dramatisch 
verändern sollte: Nach einem gewaltsamen Aufeinandertreffen zwischen ihrem 
Klan und den „Männern aus dem Land des Eises“, wurde der junge Sohn von 
Maïnas Freund entführt und in den eisigen Norden verschleppt. Maïna folgt der 
Spur ihrer Feinde um ihn zu befreien, wird jedoch selbst vom Inuit Klan-Anführer 
Natak gefangen genommen. Um auf der gefährlichen Reise in die Heimat ihrer 
Kidnapper zu überleben, ist sie auf ihre innere Stärke angewiesen.
Auf dem American Indian Filmfestival San Francisco 2013 wurde Maïna gleich 
dreifach ausgezeichnet, darunter auch als Bester Film.

Donnerstag, 21.1.2016

20
UHR

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL [6]
Ort: Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ

MIT APéRO und anschliessender Filmnacht

BegrüSSung
Werner Wölfle, Bürgermeister Stadt Stuttgart
DAGMAR Mikasch-Köthner, Direktorin der vhs Stuttgart
Consul General James W. Herman, U.S. Consulate General, Frankfurt/M.
Klaus Scherer, Journalist, ARD-Korrespondent (Adolf-Grimme-Preis, Deut-
scher Fernsehpreis)
Gunter Lange, Künstlerischer Festival-Leiter 
Roseanne Supernault, Schauspielerin, Produzentin, UNICEF-Vertreterin

GÄSTE
Marie Hélène Cousineau, Regisseurin, Produzentin
Sampson Brothers: Lumhe und Samsoche Sampson, Hoop Dancers
Sila Singers: Jenna Broomfield und Malaya Bishop
Lucy Tulugarjuk, Schauspielerin, Sängerin
Nuvvija Tulugarjuk, Schauspielerin
Frank Waln, Künstler und Musiker (Audio Arts and Acoustics)

ROSEANNE SUPERNAULT

Marie-Hélène Cousineau

Donnerstag, 21.1.2016
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Frank Waln

Lucy Tulugarjuk
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Freitag, 22.1.2016Freitag, 22.1.2016

Schulfilmveranstaltung

If I had wings
Spielfilm Kanada 2013, Regie: Allan Harmon, mit Richard Harmon, Jaren Brandt 

Bartlett, Craig Bierko, Jill Hennessy, Lorne Cardinal, Genevieve Buechner, Jessica 

Harmon, Dylan Playfair, 90 Min, Ab 10 J., engl. mit deutschen Untertiteln

Alex, 16 Jahre alt, träumt vom Fliegen und davon, für sein High-School-Querfeld-
ein-Team zu laufen. Beide Träume scheinen unerreichbar, da Alex im Alter von 
zwei Jahren erblindete. Alexs Vater, der Bewährungshelfer Geoff Taylor, sucht 
für ihn einen Laufpartner. Gerade dort, wo man es nicht vermutet – bei den 
Jugendlichen der indigenen Bevölkerung: Brad Coleman, der die meiste Zeit 
damit verbringt, vor dem Gesetze „davonzulaufen“. Jetzt müssen die beiden 
Jungs nur noch die vielen Vorurteile der Trainerin überwinden, sich an die Fersen 
der Teammitglieder hängen und Alexs überfürsorgliche Mutter beruhigen, damit 
Alex seinen spannenden Lauf bei den Landesmeisterschaften Wirklichkeit wer-
den lassen kann.

9
UHR

11
UHR

Schulfilmveranstaltung | Kurzfilme (Dauer ca. 40 Min.)

anschliessend Preisverleihung Bester Kinderfilm (UNICEF-PReis)
Mit der Schüler-Jury der Reisachschule Stuttgart, Dr. Brigitte Schleipen, Leiterin 
UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart, Roseanne Supernault, Schauspielerin und dies-
jährige UNICEF-Vertreterin, Festivalleiter Gunter Lange und anderen.

HOverboard
Komödie USA 2012, Regie: Sydney Freeman, mit Magdalena Begay, Ryan Begay, 

6:15 Min, englisch

Nachdem sie den Film Zurück in die Zukunft II gesehen hat, versucht ein phanta-
sievolles Mädchen zusammen mit ihrem Teddybär ein echtes, funktionierendes 
Hoverboard herzustellen. 
 
Tuurngait
Animation Frankreich 2011, Regie: Paul-Emile Boucher, Remy Dupont, Benjamin 

Flouw, Mickaël Riciotti, Alexandre Toufaili, 6:30 Min,  ohne Sprache

Ein Inuit-Kind spaziert aus seinem Dorf weg, fasziniert von einem wilden Vogel. 
Sein Vater folgt seinen Spuren, entschlossen sein Kind zu finden, bevor es auf 
den Eisschollen verloren geht.

The Visit
Animation Kanada 2009, Regie: Lisa Jackson, 3:45 Min, englisch, dt. ut.

Eine Cree-Familie bekommt eines Nachts sehr seltsamen Besuch. Es beginnt eine 
Unterhaltung ohne Worte ...

Tibiaq
Animationsfilm Deutschland 2014, Regie: Henrike Rothe, 7:25 Min, ab 6 J., Deutsch

Ein Junge bricht auf in ein gefährliches Abenteuer, um seinen entführten Bruder 
zu suchen. Frei nach einem Inuitmärchen.

The Big Lemming
Animation Kanada 2014, Regie: Mosha Folger, 4 Min, Ohne Sprache

Eine (männliche) Eule begibt sich hungrig am Ende des Frühjahrs trotz Schnee-
sturm auf Nahrungssuche. Findet sie etwa eine ebenbürtige Partnerin? 

Little Thunder
Animation Kanada 2009, Regie: Nance Ackerman, Alan Syliboy, 3:10 Min

Eine Studie über den Humor der Ureinwohner: Wir begleiten Little Thunder, wie 
er sich widerwillig auf eine Kanutour quer durch verschiedene Länder begibt, 
um ein Mann zu werden.

Isabelle‘s Garden
Kurzdoku USA 2014, Regie: Jeffrey Palmer, Mit Isabelle Cox, 8:25 Min, Englisch

Ein poetischer Film über die Träume eines jungen Mädchens der Choctaw, ihren 
wunderbaren Gemüsegarten und die Gemeinschaft mit ihrem Volk.

INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL | 1312 | INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL

I*

I*

I*



Freitag, 22.1.2016Freitag, 22.1.2016

putting on a powwow
Kurz-Dokumentation USA 2015, Regie: Keeley Gould, 4 Min, Englisch

Dokumentation der größten indianischen Zusammenkunft Amerikanischer Indi-
aner, die jedes Jahr in Albuquerque, New Mexico, stattfindet.

The Re-naming of Pkols
Kurz-Dokumentation Kanada 2015, Regie: Steven Davies, 4 Min, Englisch

Am 22. Mai 2015 führten Mitglieder der Tsawout Nation, mit Unterstützung der 
Songhees und anderen lokalen WSÁNEC Nationen und verbündeten Unterstüt-
zern eine Aktion durch, um den ursprünglichen Namen des Berges PKOLS, jetzt 
bekannt als Mount Douglas, wieder einzusetzen.

Spirit in the Glass: Plateau Native Beadwork
Dokumentation USA 2012, Regie: Penelope Phillips, 27 Min, Englisch

Spirit In Glass feiert die spektakulären Perlenarbeiten der Menschen des Nor-
thwest Plateau. Der Film bietet eine seltene Gelegenheit, die Plateau-Kultur 
kennen zu lernen. Die Künstler teilen ihre Geschichte, Motivation und Perlensti-
ckerei, die eine wichtige Rolle dabei spielen ihre Kultur zu gestalten.

The Medicine Game (Lacrosse)
Dokumentarfilm USA 2013, Regie: Lukas Korver, 68 Min, Englisch

Zwei Brüder aus der Onondaga Nation wollen unbedingt für die Syracuse Uni-
versity Lacrosse spielen. Mit dem Traum in greifbarer Nähe befinden sich die Jun-
gen in einem ständigen Kampf, ihre Identität als Native American zu definieren, 
ihr Leben an den Erwartungen der Familie zu orientieren und den Herausforde-
rungen dies- und jenseits des Reservats zu begegnen. 
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the iroqois creation story
animationsfilm USA 2015, Regie: Cat Ashworth, Mit den Garth Fagan Dancers und 

traditionellen Tänzern und Sängern, 17 Min, englisch

Diese Schöpfungsgeschichte der Irokesen schildert die Entstehung unserer Erde, 
wie sie von den Haudenosaunee-Menschen seit Hunderten von Jahren mündlich 
weitergegeben wird. Mit den Mitteln von Animation und Tanz wird die Geschich-
te von Sky Woman und ihren Enkeln Flint und Sky Holder erzählt. 

nunaaluk: a forgotten story
Dokumentarfilm Kanada 2013, Regie: Louise Abbott, 29 Min, Englisch und Inuktitut

Die Dokumentation greift die Geschichte einer Gruppe unabhängiger Inuit auf, 
die sich in den 1920er Jahren am Nunaaluk im südöstlichen James Bay nieder-
gelassen hatten, südlicher als jeder andere Inuit in Kanada. Die einfallsreichen 
Inuit fischten, jagten, betrieben ein erfolgreiches Bootsbau-Unternehmen und 
kamen dabei mit ihren Cree-Nachbarn sehr gut aus. Als jedoch die Bundesregie-
rung sie 1960 in den Norden umsiedelte, wurden sie gezwungen, ihre geliebte 
Insel aufgeben.
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First Language – The race to save cherokee
Dokumentarfilm USA 2015, Regie: Neal Hutcheson, Danica Cullinan, 56 Min, 

Englisch

Die Dokumentation schildert die derzeitigen Bemühungen, die Sprache der Che-
rokee neu zu beleben und damit auch das Wissen und die Identität dieses Volkes 
zu erhalten.

uvanga
Spielfilm Kanada 2012, Regie: Marie Hélène Cousineau, Madeline Piujuq Ivalu, mit 

Lukasi Forrest, Marianne Farley, Travis Kunnuk, Madeline Piujuq Ivalu, Carol Kun-

nuk, Peter-Henry Arnatsiaq, Akak Innuksuk, 88 Min, Englisch, Iñupiaq, Deutsche UT

Anna kehrt nach Igloolik zurück, einem kleinen Ort in der kanadischen Arktis, wo 
sie vor vielen Jahren gearbeitet hat. Zu dieser Zeit hatte sie eine Affäre mit einem 
Inuk, dem Vater ihres heute 14-jährigen Sohns Tomas. Tomas ist jedoch in Mon-
treal geboren und aufgewachsen und weiß bisher wenig über seine Wurzeln. 
Aber er ist neugierig und möchte die Kultur seines mittlerweile verstorbenen 
Vaters kennenlernen. Annas plötzliches Auftauchen erinnert die Verwandten an 
schmerzhafte Zeiten. Dennoch versuchen sie, sich einander anzunähern und ihre 
Familienbande zu erneuern.
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before tomorrow
spielfilm/Drama Kanada 2008, Regie: Marie Hélène Cousineau, Mit Madeline Piujuq 

Ivalu, Paul-Dylan Ivalu, Peter Henry Arnatsiaq, 92 Min, Inuktitut mit Deutschen UT

Literaturverfilmung nach einer Novelle des dänischen Autors Jørn Riel. Im Som-
mer des Jahres 1840 treffen sich zwei isolierte Inuit-Familien nach Jahren wie-
der. Die Freude darüber ist groß. Es wird gefeiert, junge Menschen heiraten und 
die Ältesten erzählen Geschichten und Gerüchte von fremden Eindringlingen 
mit weißer Hautfarbe, die angeblich gesichtet worden seien. Trotz der Feierstim-
mung ist die alte und weise Ningiuq sehr besorgt und hat böse Vorahnungen. 
Ein fremdartiger Gegenstand wird im Lager entdeckt und Kutuguk, Ningiuqs 
beste Freundin, wird schwer krank. 

und dann der Regen
Spielfilm Mexiko/Spanien/Frankreich 2010, Regie: Icíar Bollaín, Mit Gael García 

Bernal, Luis Tosar, Juan Carlos Aduviri, 93 Min, FSK 12, Deutsch

Vor dem Hintergrund tatsächlicher Ereignisse des sogenannten Wasserkriegs 
von Cochabamba im Jahr 2000 wird die Geschichte des Regisseurs Sebastián 
und des Filmproduzenten Costa erzählt, die in Bolivien einen Film über Christoph 
Kolumbus drehen wollen. Während der Dreharbeiten werden sie in die lokalen 
Konflikte um die Trinkwasserversorgung der Bevölkerung hineingezogen, die 
sich gegen die Privatisierung der Wasserversorgung wehrt. – Ein Film, der den 
Wasserkrieg von Cochabamba in Zusammenhang mit der Kolonisierung Latein-
amerikas bringt und ein weltweit hochaktuelles Thema anschneidet: Künstlich 
geschaffene Märkte, die auf Verknappung und Verteuerung beruhen und kata-
strophale Entwicklungen für die betroffenen Gesellschaften einleiten. 
Ausgezeichnet mit dem Panorama-Publikumspreis bei den Internationalen Film-
festspielen Berlin 2011.
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Eskimo Diva
dokumentarfilm Dänemark/Grönland 2014, Regie: Lene Staehr, 62 Min, Dänisch, 

Englische Untertitel

Nuka, eine junge Drag-Queen aus Nuuk, und sein bester Freund Lu, ein cooler 
DJ und Musiker, gehen auf Tour. Mit ihrer Drag Show wollen sie den entfernten 
Jagd-Siedlungen entlang der Küste beweisen, dass man homosexuell und 
gleichzeitig ein cooler Performer und echter Grönländer sein kann. Abgesehen 
von ihrer Show hoffen die beiden jungen Männer, etwas Leben in das verschla-
fene Städtchen bringen zu können. Die Leute scheinen allerdings nicht so ganz 
bereit dafür. Jedenfalls werden die Jungen mit viel Widerstand konfrontiert, dem 
sie jedoch mit schwarzem Humor zu begegnen wissen.

we‘re still here: Johnny Cash‘s Bitter Tears Revisited
Dokumentation USA 2014, Regie: Antonino D‘Ambrosio, Lindsay Mewes, 59 Min, Engl.

Die Musikdokumentation beschreibt den fünfzigsten Jahrestag der Aufnahme 
von Cashs umstrittenem Konzeptalbum „Bitter Tears: Ballads of the American 
Indian“. Bekannte MusikerInnen treffen sich aus diesem Anlass, um das Album 
neu aufzunehmen.

Savage
Kurzfilm/Drama Kanada 2009, Regie: Lisa Jackson, mit Ta’kaiya Blaney, Skeena 

Reece, Doug Blamey, Jennifer Jackson, 6 Min, Cree, englische UnTertitel

Ein Sommertag in den 1950er Jahren: ein indigenes Mädchen beobachtet die 
Landschaft vom Rücksitz eines Autos; eine Frau singt am Küchentisch ein Schlaf-
lied in ihrer Cree-Sprache. Aber als das Mädchen nach Hause kommt, schlägt 
die sanfte Stimme um in ein Heulen, das Wut und Schmerz ausdrückt. An einem 
Ort wie diesem ist es oft nicht einfach, ein Kind zu sein. Doch wenn keiner der 
Erwachsenen zusieht ... 
Ein stimmungsvoller Kurzfilm mit Musik.

Frontera!
Animationsfilm usa 2014, Regie: John Lota Leaños, 20 Min, englisch

Dieser Pueblo-Aufstand musste passieren! Das Leben war völlig aus dem Gleich-
gewicht, denn Dürre, Hunger, koloniale Gewalt und religiöse Verfolgung hatten 
die indigenen Gesellschaften in New Mexico an den Rand des Zusammenbruchs 
gebracht. Das Pueblo-Volk orchestriert nun das Undenkbare: einen pan-indi-
anischen Aufstand, der die spanischen Besatzer erfolgreich aus der gesamten 
Rio Grande Region vertreiben soll. Der Beginn einer indigenen kulturellen und 
sozialen Renaissance. 

Young Lakota
Dokumentarfilm USA 2013, Regie: Marion Lipschutz, Rose Rosenblatt, 83 Min, engl. 

mit deutschen untertiteln

Die kleine Stadt Kyle im Herzen der Pine-Ridge-Reservation in South Dakota er-
lebt einen politischen Sturm. Cecelia Fire Thunder, die erste weibliche Präsidentin 
des Stammes, widersetzt sich einer staatlichen Gesetzesvorgabe zur Kriminali-
sierung von Abtreibungen und droht, eine Frauenklinik auf dem Hoheitsgebiet 
des Reservats zu bauen. Die Jugendlichen Sunny Clifford, ihre Zwillingsschwe-
ster Serena und Brandon Ferguson werden dadurch mit schwierigen Entschei-
dungen konfrontiert und entwickeln ein politisches und kulturelles Bewusstsein.
Young Lakota ist ein einzigartiges, sensibles Porträt aufgeweckter junger Men-
schen in einer entscheidungsaktiven Phase ihres Lebens, deren kultureller Stolz 
durch eine ständig unbehagliche Beziehung mit der etablierten amerikanischen 
politischen Kultur geformt wird.

I*
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Mîkiwâm
KurzSpielfilm Kanada 2013, Regie: Jay Cardinal Villeneuve, Mit Carla Eloïse Ulrich, 

Barry Cardinal, 15 Min, Cree mit engliscHen Untertiteln

Ein junges Mädchen landet mit einer Überdosis in der Gosse und kehrt anschlie-
ßend zurück in die harmonische Natur der Woodland Cree Territories, der Heimat 
ihrer Vorfahren. Obwohl es dort ruhig und friedlich zugeht, muss sie sich ihren 
persönlichen Dämonen stellen. Gefilmt in Vancouvers berüchtigter Downtown 
Eastside und tief in den Wäldern im Norden Albertas.

Zuhause in der Wildnis
Dokumentarfilm Deutschland 2014, Regie: Claudia Dejá, 90 Min, Deutsch

Sanna Seven Deers hat als junge Frau einen radikalen Schritt gewagt. Sie hat 
ihr altes Leben hinter sich gelassen und ist ihrem Liebsten, dem Indianer David, 
nach Kanada gefolgt. Seit über zwölf Jahren wohnt die Hamburgerin inzwischen 
mit David und ihren vier Kindern in der Abgeschiedenheit der kanadischen Rocky 
Mountains. Mehrere Romane hat Sanna veröffentlicht, in denen sie autobiogra-
fisch gefärbte Geschichten erzählt. Die Vermittlung der indianischen Kultur liegt 
Sanna dabei besonders am Herzen und mit ihrem Mann David, einem Bildhauer, 
hat sie einen kritischen Erstleser an ihrer Seite. – Mehrmals im Jahr hat die Au-
torin Claudia Dejá die Familie in der Wildnis besucht und einen Einblick in einen 
Lebensentwurf bekommen, der sich radikal von dem hektischen Leben so vieler 
hierzulande unterscheidet.
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i am a life
Kurzfilm USA 2015, Regie: Jeffrey Palmer, 3 Min, englisch

Der Kiowa Filmemacher Jeffrey Palmer thematisiert Gewalt gegen indigene 
Frauen und gibt ihnen in seinem Kurzfilm ein Forum für persönliche Statements.

a big black space
KurzSpielfilm USA 2015, Regie: Alexandra Lazarowich, 9 Min, englisch

Ein Kurzfilm, der die „Pocahontas-Fantasie“ (Hypersexualisierung indigener 
Frauen) als eine Form kultureller Gewalt und als reale Gefahr entlarvt – am 
Beispiel einer jungen Frau, die nur knapp einem sexuellen Übergriff entkommt.

Highway of tears
Dokumentarfilm Kanada 2011, Regie: Matthew Smiley, 80 Min, englisch, Deutsche ut

Man nennt ihn „die Straße der Tränen“, den Highway 16 im Norden der kana-
dischen Provinz British Columbia. Entlang des Highways zwischen den Städten 
Prince George und Prince Rupert verschwanden in den vergangenen 40 Jah-
ren achtzehn Frauen oder wurden umgebracht, die meisten von ihnen Indiane-
rinnen. Die Leiche des jüngsten Opfers, Cynthia Frances Maas, wurde im Sep-
tember aufgefunden. Die Polizei gibt sich bisher wenig Mühe, die Morde an den 
Frauen aufzuklären.
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Sol
Dokumenarfilm Kanada 2014, Regie: Marie-Hélène Cousineau, Susan Avingaq,  

76 Min, englisch 

Solomon Tapatia Uyarasuk, ein junger Inuk Mann, wurde tot in der Polizeidienst-
stelle einer abgelegenen Inuit-Gemeinde gefunden. Die Einheimischen vermuten 
Mord, aber die Polizei geht von Selbstmord aus. Die Dokumentation versucht die 
Wahrheit über Solomons Tod herauszufinden und beleuchtet dabei die zugrun-
de liegenden sozialen Fragen des kanadischen Nordens. Eine Region, von der 
behauptet wird, sie habe eine der höchsten Selbstmordraten von Jugendlichen 
weltweit. Der Film zeigt, wie sehr ein Selbstmord die Menschen in diesen Ge-
meinden schmerzt, aber auch ihre Widerstandsfähigkeit und Entschlossenheit 
herausfordert, eine bessere Zukunft für ihr Volk zu schaffen.

Rhymes for young Ghouls
Spielfilm/Drama Kanada 2013, Regie: Jeff Barnaby, mit Devery Jacobs, Glen Gould, 

Brandon Oakes, Roseanne Supernault, Mark Antony Krupa, 88 Min, ab 12 J., englisch

Red Crow Mi‘g Maq Reservation, 1976: Per Dekret der Regierung muss jedes 
indianische Kind unter 16 Jahren die Residential Schule besuchen. Im Königreich 
der Crow heißt das: Haft in St. Dymphnas. Und es heißt, auf Gedeih und Verderb 
„Popper“, dem sadistischen Indian Agent, ausgeliefert zu sein, der die Schule 
betreibt. Mit 15 Jahren ist Aila die Marihuana-Prinzessin von Red Crow. Sie ist 
zusammen mit ihrem Onkel Brenner gut im Geschäft und verkauft genügend 
Dope, um Popper ihre „Schulverweigerungs-Steuer“ zu bezahlen, damit sie nicht 
in die Residential Schule muss. Aber als Ailas Drogengeld gestohlen wird und ihr 
Vater Joseph aus dem Gefängnis zurückkehrt, wird das prekäre Gleichgewicht 
von Ailas Welt zerstört. Ihre einzigen Optionen sind Abhauen oder Kampf – und 
Mi‘g Maq hauen nicht ab.
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Wakening
Kurzfilm/Science-Fiction Kanada 2013, Regie: Danis Goulet, Mit Sarah Podemski, 

Gail Maurice, 9 Min, englisch, Cree

In gar nicht weit entfernter Zukunft wird die Umwelt zerstört sein und die 
Gesellschaft unter einer brutalen Militärherrschaft leiden. Die einsam umher-
streifende Cree Wesakechak findet inmitten des Kriegsgebietes den uralten und 
gefährlichen Weetigo, eine mächtige spirituelle Figur des Cree-Kosmos, die sich 
von Zeit zu Zeit materialisiert und furchteinflößend den Menschen zeigt. Der 
Weetigo könnte helfen, die Besatzer zu bekämpfen.

Mekko
Spielfilm/Drama USA 2015, Regie: Sterlin Harjo, Mit Sarah Podemski, Jamie Loy, Rod 

Rondeaux, Zahn McClarnon, Scott Mason, 87 Min, englisch

Nach 19 Jahren kommt Mekko aus dem Gefängnis raus. Er hat kein Zuhause 
und keine Familie, also bricht er nach Tulsa auf. Er will eine entfernte Kusine 
aufsuchen, aber diese weist ihn ab. Da er nicht weiß, wo er hin soll, übernachtet 
er auf der Straße und gerät dort in den Kreis einer Obdachlosen-Gruppe. Schon 
bald bekommt er ernsthaft Streit mit einem Mann namens Bill, der das pure Böse 
zu sein scheint. Mekko ist überzeugt davon, dass Bill ein Hexer ist, und ruft sich 
die Lehren seiner Großmutter in Erinnerung, um Bill loszuwerden. 
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Rebel Music
Musikdokumentation usa 2014, Regie: William Luther, Nusrat Durrani, 31 Min, 

englisch

Rebel Music Native America: 7th Generation Rises 
Featuring: Mike „Witko“ Cliff, Inez Jasper, Nataani Means, Frank Waln
Stereotype waren gestern! Junge Native Americans beziehen Stellung in Musik, 
Kunst und in den sozialen Netzwerken. Frank Waln setzt sich für den Umwelt-
schutz ein, Sängerin Inez Jasper macht sich stark für Frauen und Nataanii  
Means und Mike Cliff unterstützen und inspirieren mit der Bewegung „Native 
Lives Matter“ Jugendliche auf der Reservation.

Anzeige

Sonntag, 24.1.2016Sonntag, 24.1.2016
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Ihr Fachverlag 
für gute Indianer-Literatur
Historische Romane für Kinder und Erwachsene

www.traumfaenger-verlag.de

Der scharlachrote Pfad
Eine Sioux-Saga
Historischer Roman von Kerstin Groeper

Klappenbroschur, 800 Seiten
ISBN: 978-3-941485-23-5, € 16,90

Im fahlen Licht des Mondes
Der lange Weg der Cheyenne
Historischer Roman von Kerstin Groeper

Klappenbroschur, 578 Seiten
ISBN: 978-3-941485-48-8, € 16,90

Musikmatinee – 17 Musikvideos

What the Frack
Artist: Earth Guardians, USA 2015, 5:23 Min

We Are One – Mitakuye Oyasin
Artist: Orlando Chamber Soloists, USA 2015, 6:50 Min

Ballads not Bullets
Artist: Tom Jackson, Regie: Marie Humber Clements, Kanada, 2014, 6:58 Min

We shall remain
Artist: The StyleHorse Collective, USA 2014, 6:16 Min

Idle no more
Artist: Ulali Project, USA 2014, 3:21 Min

Fearless heart
Artist: Diyet, Kanada 2013, 4:41 Min

Hoka
Artist: Frank Waln, USA 2014, 2:38 Min

Save Our Waters
Artist: Kinnie Starr ft. Ja$E El Niño, Regie: Amanda Strong, Kanada 2014, 5:40 Min

Prayer Loop Song
Artist: Supaman, USA 2014, 4:03 Min

Good For You
Artist: Nive Nielsen & The Deer Children, Grönland 2012, 2:52 Min

My Stone
Artist: Frank Waln, USA 2014, 3:26 Min

Cry no more
Artist: Rhiannon Giddens, Regie: Harvey K. Robinson, USA 2015, 2:57 Min

Burn Me Down
Artist: Inez Jasper, Kanada 2013, 3:45 Min

Modern Day Warrior
Artist: Mic Jordan (ft. Real Truth), USA 2014, 3:40 Min

I Can’t Remember
Artist: Jayli Wolf, Kanada 2014, 3:34 Min

Taste the Time
Artist: Scatter Their Own, Regie: Willi White, USA 2013, 4:25 Min

Regardez Blue River Blues
Artist: Chris Shaffer & The James Finley Band, USA 2006, 3:52 Min
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Whanikwo – The Woman who came back 
KurzSpielfilm film Kanada 2013, Regie: Adolfo Ruiz, mit Reneltta Arluk, 9 Min, 

englisch

Die Geschichte basiert auf einer mündlichen Überlieferung aus der Region Tlicho 
(Nordwest-Territorien) in Kanada. Eine junge Frau macht sich im 18. Jahrhundert 
als erste ihres Stammes auf eine beschwerliche Reise, um mit den Europäern 
Kontakt aufzunehmen. Nachdem sie zunächst unterworfen und gezwungen 
wurde, mit einem benachbarten Stamm zu ziehen, flieht die junge Frau zu einem 
Handelsposten. Dort lernt sie neue Fertigkeiten und Erkenntnisse, die sie bei 
ihrer Rückkehr in ihre Heimat mitbringt.

CHILDREN of the arctic
Dokumentarfilm Kanada 2013, Regie: Nick Brandestini, 94 Min, englisch, Inupiaq 

mit Deutschen UntertiTeln

Der Dokumentarfilm portraitiert fünf heranwachsende Teenager in Barrow, Alas-
ka – der nördlichsten Gemeinde der Vereinigten Staaten. Das Erwachsenwerden 
gestaltet sich für diese Teenager etwas komplexer als für ihre Vorfahren, die 
ihren Wohnort „Ukpiagvik“ nannten: „Wo wir Schneeeulen jagen“. Die jun-
gen Menschen sind Nachkommen einer Kultur, die seit Jahrtausenden in der 
isolierten, heute jedoch sich schnell wandelnden Tundra überdauert hat. Die 
Jagd auf den agvik (Grönlandwal) ist zentral in ihrer Kultur. Im Herbst kommen 
Motorboote und moderne Fangmethoden zum Einsatz, während im Frühjahr mit 
dem umiaq (traditionelles, aus Robbenhaut hergestelltes Boot) zur Waljagd aus-
gefahren wird. 
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Nutak – Memories of a resettlement
Dokumentarfilm Kanada/Deutschland 2014, Regie: Sarah Sandring, 42 Min, Innu 

Aimun mit englischen Untertiteln

In Erzählungen pflegen Mushuau Innus, Angehörige eines Jäger-Volks in Nord-
Labrador, die Erinnerung an eine erzwungene Umsiedlung im Jahr 1948, bei der 
100 Menschen deportiert wurden. Die geheime Operation gilt als erster Versuch 
der kanadischen Regierung, die als Nomaden lebenden Mushuau Innu sesshaft 
zu machen. – Bis heute bleiben Einzelheiten ein Geheimnis. Der Laderaum eines 
Schiffs, Schneestürme, unüberwindbare Berge und der Tod eines jungen Mannes 
sind Fragmente dieser kollektiven Erinnerung.

Number 14
Dokumentarfilm Kanada, Regie: Marie Clements, 60 Min, Ab 12 J., englisch

NUMBER 14 ist inspiriert vom kurzen Leben des Jordan Wilson, eines hoffnungs-
vollen jungen Eishockeyspielers, der bei einem tragischen Autounfall im Oktober 
2009 zu Tode kam. Nach unzähligen richtigen Entscheidungen, die er tagtäglich 
getroffen hatte, traf er an diesem Tag eine einzige, die sein Leben beenden sollte.  
Mit den Augen des 17-jährigen Jordan Wilson entführt uns der Film in die Welt 
dieser beliebten kanadischen Sportart und zu den After Hour Kraftspielen, die 
junge Leute weltweit zelebrieren. NUMBER 14 zeugt vom unbändigen Lebens-
willen eines jungen Menschen und von der Härte und Widerstandsfähigkeit sei-
ner Familie und seiner Gemeinschaft.
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Closing Night

Preisverleihung 
(bis ca. 18.45 Uhr)
Bestes Musikvideo, Bester Animationsfilm, Bester Dokumentarfilm 
und Bester Spielfilm

Verabschiedung der Gäste 
Closing Film 
(Ende ca. 20.30 Uhr)

She sings to the stars
Spielfilm USA 2014, Regie: Jennifer Corcoran, 104 MIN, englisch

Mabel, eine alleinstehende indianische Großmutter, zieht ihren dürren Mais in 
der Wüste im Südwesten groß. Ihr Enkel Third, Halb-Latino, der davon träumt, 
Los Angeles zu erobern, besucht sie hier, um traditionelle Puppen abzuholen, die 
er in LA lukrativ verkaufen möchte. Seine Pläne ändern sich jedoch dramatisch, 
als er auf Lyle trifft, einen Weißen aus LA. Lyle ist ein Zauberer, der auf sein 
Glück vertrauend mit einem weißen Kaninchen unterwegs ist, mit dem er gele-
gentlich auftritt. Zeit seines Lebens träumt er davon, selbst wie von Zauberhand 
verschwinden zu können. Nach einer Autopanne strandet er weit draußen vor 
Mabels Haus. Beide Männer ergeben sich dem zeitlosen Rhythmus von Mabel 
und der endlosen Weite der Wüste …
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FESTIVALTEAM/KOOPERATIONSPARTNER

Gunter Lange, Künstlerische Leitung und Information | Media Arts Cultural 
Events Konstanz | www.nordamerika-filmfestival.com

Iris Loos, Katharina Früh M.A., Fachbereich Film/Medien und Kultur Extra, 
VHS Stuttgart | www.treffpunkt-rotebuehlplatz.de

Norbert Mallik, Medienarbeit Konstanz | www.einmallik.de 
Dr. Sonja Schierle, Linden-Museum Stuttgart | www.lindenmuseum.de
Corinna Veit, Begegnungs-Reisen GmbH, Lindau | www.begegnungs-reisen.de                               
Christiane Pyka, Jasmin Domberg, Deutsch-Amerikanisches Zentrum/

James-F.-Byrnes-Institut e.V. Stuttgart | www.daz.org                                                                                                         
Dr. Brigitte Schleipen, Petja Pucci, Guntram Kunschner,  

UNICEF Arbeitsgruppe Stuttgart | www.stuttgart.unicef.de                                                                                           
Nathalie Scholz, Newsletter, Übersetzungen
Klaus Tornow, K.T. Networking+Consulting | www.tornow-consult.de  
Katharina Ruetz, Sven Schnell, Crowdfunding | www.makeamove.org 
Christoph Jahn, Crowdfunding, Festival-Filmdokumentation
Nadine Zacharias, Festivaltrailer | www.nadinezacharias.com 
Karin Ecker, Festival-Skulpturen | www.toepferei-zauberhaus.de
Bryan Alexander, Titelfoto | www.arcticphoto.com

Regina Dvorak-Vucetic, Konrad-Adenauer-Stiftung Bildungswerk Stuttgart 
| www.kas.de

Prof. Dr. Kerstin Knopf, Jury Bester Dokumentarfilm | Universität Bremen  
| www.uni-bremen.de

Universität Konstanz | www.uni-konstanz.de
d.a.i. Tübingen (Deutsch-Amerikanisches Institut) | www.dai-tuebingen.de 
Irena Mohns und die 4. Klasse der Reisachschule Stuttgart, Jury UNICEF-

Kinderfilmpreis | www.reisach.s.schule-bw.de

Filmübersetzungen/Untertitelungen: 
Dr. Nina Reuther | www.ninareuther.eu 
Julia WeiSSert, Stefan Ruoff, Friedrich-List-Gymnasium Asperg  

| www.flg-asperg.de   
Ulla Morgner, Gesamtschule Geistal | www.gesamtschule-geistal.de  
Sabine Gebauer, Modellschule Obersberg | www.modellschule-obersberg.de 

Project Support:
Ingeborg Hartenstein, Maria Holzmann, Waltraud Hopper,  

Tabea Schuchardt, Jasmin Weckert, Margot Wolf

Hubl Greiner, Festival-Website | Komponist, Produzent, Konstanz  
| www.hubl.com 

Claudia Knupfer, Corporate Design und Festival-Drucksachen  
| Kommunikationsdesign, Konstanz | www.cknupfer.com
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PROGRAMMübersicht	 ORT: TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ (vhs)	 Robert-Bosch-Saal, Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart
	 KARTENVERKAUF: Telefon 0711-1873-800	 Preis: Einzelvorstellung 5 €, Schulklassen 1 € pro Schüler, Festival-Pass 50 €

DONNERSTAG, 21.1.2016

Schulfilmprogramm

SHANA S

                                                                                                            

TIGER EYES S                                                                                                                              

Eröffnung

Apéro

Empfang der Gäste

Vorträge

HICKEY GONE WRONG S                                                                                                           

MAINA S                                                                                                                                                

           

FREITAG, 22.1.2016

Schulfilmprogramm

IF I HAD WINGS S

HOVERBOARD S, TUURNGAIT A, THE VISIT A, 

TIBIAQ A, THE BIG LEMMING A, LITTLE

THUNDER A, ISABELLE` S GARDEN S          

PREISVERLEIHUNG BESTER KINDERFILM                                                                                   

PUTTING ON A POWWOW D

THE RE-NAMING OF PKOLS D

SPIRIT IN THE GLASS: NATIVE BEADWORK D

MEDICINE-LACROSSE  D

THE IROQOIS CREATION STORY A

NUNAALUK: A FORGOTTEN STORY D

FIRST LANGUAGE: THE RACE TO SAVE  

CHEROKEE D                                                                                                       

UVANGA S

BEFORE TOMORROW S                                                                                                                                  

                                                                                                                                        

 

UND DANN DER REGEN  

(También la lluvia) S

SAMSTAG, 23.1.2016

ESKIMO DIVA D

WE‘RE STILL HERE: JOHNNY CASH‘S  

BITTER TEARS REVISITED D M

     

                                                                                                                                        

SAVAGE S M

FRONTERA! A

YOUNG LAKOTA D

MîKIWâM S

ZUHAUSE IN DER WILDNIS D                                                                                                                     

I AM A LIFE D

A BIG BLACK SPACE S

HIGHWAY OF TEARS D

SOL D

RHYMES FOR YOUNG GHOULS S                                                                                     

WAKENING S

MEKKO S

SONNTAG, 24.1.2016

Musikfilmmatinee

16 MUSIKVIDEOS M

REBEL MUSIC D M

THE WOMAN WHO CAME BACK A

CHILDREN OF THE ARCTIC D                                                                  

NUTAK – MEMORIES  

OF A RESETTLEMENT D

NUMBER 14 D

CLOSING NIGHT | PREISVERLEIHUNG

BESTES MUSIKVIDEO, BESTE ANIMTIOn, 

BESTER DOKUMENTARFILM,

BESTER SPIELFILM

SHE SINGS TO THE STARS  S                                                                                                                         

Rahmenprogramm: 18.1.2016 19.00 FILMABEND, D.A.I. TÜBINGEN | 19.1.2016, 19.00     THE GENTLE INDIAN GIANT, DAZ STUTTGART | 20.1.2016 19.00 Throat Singing meets 

Urban Native Rap, KONZERT, LINDEN-MUSEUM | 22.1.2016, 20.00 RAP/HIP-HOP KONZERT,      CLUB ZENTRAL | 25.1.2014, 14.30-17.00 Lehrer-Seminar, LINDEN-MUSEUM
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SCHIRMHERRSCHAFTEN 
American Indian Film Institute and Festival San Francisco  
   | www.aifisf.com 
Dreamspeakers International Aboriginal Film Festival Edmonton,  
   Kanada | www.dreamspeakers.org 
UNICEF Stuttgart | www.stuttgart.unicef.de

Wir danken den Unterstützern
Botschaft von Kanada in deutschland | www.kanada.de
Incomindios | www.incomindios.ch 
Gesellschaft für bedrohte Völker e.v. (GfbV) | www.gfbv.de
Aktionsgruppe Indianer und Menschenrechte AGIM 
   | www.aktionsgruppe.de
Amerindian Research | www.amerindianresearch.de
CLUB ZENTRAL Stuttgart (ehem. Jugendhaus Mitte) 
   | www.club-zentral.de
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